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allg. allgemein
allgM allgemeine Meinung
AmtlBegr amtliche Begründung
AöR Archiv des öffentlichen Rechts (Zeitschrift)
APuZ
ARSP

Aus Politik und Zeitgeschichte, Beilage zur Wochenzeitung Das
Parlament, herausgegeben von der Bundeszentrale für politische
Bildung
Archiv für Rechts- und Sozialphilosophie (Zeitschrift)

AVMD-RL Richtlinie 2010/13/EU v. 10.3.2010 zur Koordinierung bestimm-
ter Rechts- und Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten über
die Bereitstellung audiovisueller Mediendienste, ABlEU
v. 15.4.2010 Nr. L 95/1

Az. Aktenzeichen
b2c Business-to-Consumer
BAG Bundesarbeitsgericht
BAGE Entscheidungen des Bundesarbeitsgerichts
BayVBl Bayerische Verwaltungsblätter (Zeitschrift)
BB Betriebs-Berater (Zeitschrift)
Bearb. Bearbeiter_in
Bd. Band
Begr. Begründer_in
BegrRegE Begründung des Regierungsentwurfes
Bf. Beschwerdeführer_in
BGB Bürgerliches Gesetzbuch
BGH
BGHZ

Bundesgerichtshof
Entscheidungen des Bundesgerichtshofs in Zivilsachen

BLM Bayerische Landeszentrale für neue Medien
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BMJ Bundesministerium der Justiz
BReg Bundesregierung
BT-Drucks Bundestagsdrucksache
BVerfG Bundesverfassungsgericht
BVerfGE Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts
BVerwG Bundesverwaltungsgericht
BVerwGE Entscheidungen des Bundesverwaltungsgerichts
bzgl. bezüglich
bzw. beziehungsweise
CEDAW Committee on the Elimination of Discrimination against Women

(Übereinkommen der Vereinten Nationen zur Beseitigung jeder
Form von Diskriminierung der Frau)

ders. derselbe
d.h. das heißt
dies. dieselbe
DJZ Deutsche Juristen-Zeitung
DÖV Die Öffentliche Verwaltung (Zeitschrift)
DVBl Deutsches Verwaltungsblatt
EASA European Advertising Standards Alliance
E-Commerce-RL Richtlinie 2000/31/EG v. 8.6.2000 über den elektronischen Ge-

schäftsverkehr, ABlEG v. 17.7.2000 Nr. L 178/1
EGBGB Einführungsgesetz zum BGB
EGMR Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte
EGV Vertrag zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft
Einf Einführung
Einl Einleitung
endg endgültig
EU
EuGH
EuGHE

Europäische Union
Europäischer Gerichtshof
Entscheidungen des Europäischen Gerichtshofs

EuGRZ Europäische Grundrechte-Zeitschrift
EuR Europarecht (Zeitschrift)
EUV Vertrag über die Europäische Union
EuZW Europäische Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
EWG Europäische Wirtschaftsgemeinschaft
f. folgende
FamRZ Zeitschrift für das gesamte Familienrecht mit Betreuungsrecht,

Erbrecht, Verfahrensrecht, Öffentlichem Recht
ff. fortfolgende
FG Festgabe
Fn. Fußnote
FS Festschrift
GewArch Das Gewerbearchiv (Zeitschrift)

Abkürzungsverzeichnis
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GewO Gewerbeordnung
GG Grundgesetz
GjS
GRCh

Gesetz gegen jugendgefährdende Schriften
Charta der Grundrechte der Europäischen Union, ABl. C-303/1 ff.
vom 14.12.2007

grds. grundsätzlich
GRUR Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht (Zeitschrift)
GRUR Int Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht Internationaler Teil

(Zeitschrift)
GWB
HessVGH

Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen
Hessischer Verwaltungsgerichtshof

hM herrschende Meinung
HmbMedienG Hamburgisches Mediengesetz
Hrsg. Herausgeber_in(en)
insbes. insbes.
iS im Sinne
iSd im Sinne des/der
iSv im Sinne von
iVm in Verbindung mit
JMStV Jugendmedienschutz-Staatsvertrag
JR Juristische Rundschau (Zeitschrift)
JuS Juristische Schulung (Zeitschrift)
JuSchG Jugendschutzgesetz
JW Juristische Wochenschrift
JZ
KG

JuristenZeitung
Kammergericht

KJ Kritische Justiz (Zeitschrift)
KLM Kommission für Jugendmedienschutz der Landesmedienanstalten
K&R Kommunikation und Recht (Zeitschrift)
LG
LT-Drucks NW

Landgericht
Drucksache des Landtags Nordrhein-Westfalen

MMR MultiMedia und Recht (Zeitschrift)
mwN mit weiteren Nachweisen
M&K Medien & Kommunikationswissenschaft (Zeitschrift)
NDR Norddeutscher Rundfunk
NDR-StV NDR-Staatsvertrag
NJW Neue Juristische Wochenschrift
No. Number (englisch)
Nr.
NStZ

Nummer
Neue Zeitschrift für Strafrecht

NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht
NVwZ-RR Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht Rechtsprechungs-Report
NZA Neue Zeitschrift für Arbeitsrecht

Abkürzungsverzeichnis
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NZS
OLG

Neue Zeitschrift für Sozialrecht
Oberlandesgericht

OWiG Ordnungswidrigkeitengesetz
PreisangabenVO Preisangabenverordnung
ProdHaftG Produkthaftungsgesetz
PVÜ Pariser Verbandsübereinkunft
RÄStV Rundfunkänderungsstaatsvertrag
RL Richtlinie
Rn. Randnummer
Rspr Rechtsprechung
RStV Rundfunkstaatsvertrag, in der Fassung des fünfzehnten Staatsver-

trags zur Änderung rundfunkrechtlicher Staatsverträge (15.
RÄStV) vom 15.12./17.12./21.12.2010, Inkrafttreten:
01.01.2013)

S. Satz/Seite
Slg. Sammlung
sog. sogenannt
Sp. Spalte
StGB Strafgesetzbuch
stRspr ständige Rechtsprechung
Tz. Textziffer
u.a. unter anderem
UAbs. Unterabsatz
UFITA Archiv für Urheber- und Medienrecht (Zeitschrift)
UGP-RL Richtlinie 2005/29/EG v. 11.5.2005 über unlautere Geschäfts-

praktiken, ABlEG v. 11.6.2005 Nr. L 149/22
Urt. Urteil
US United States (of America)
UWG Gesetz gegen den Unlauteren Wettbewerb
v. vom
VerlG Gesetz über das Verlagsrecht
VG Verwaltungsgericht
vgl. vergleiche
Vol. Volume (englisch)
vs. versus
VuR Verbraucher und Recht (Zeitschrift)
VVDStRL Veröffentlichungen der Vereinigung der Deutschen Staatsrechts-

lehrer
WRP Wettbewerb in Recht und Praxis (Zeitschrift)
ZAW Zentralverband der deutschen Werbewirtschaft e.V.
z.B. zum Beispiel
Ziff. Ziffer
ZIP Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
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zfwu Zeitschrift für Wirtschafts- und Unternehmensethik
ZPO Zivilprozessordnung
ZRP Zeitschrift für Rechtspolitik
ZUM Zeitschrift für Urheber- und Medienrecht
ZUM-RD Zeitschrift für Urheber- und Medienrecht Rechtsprechungsdienst
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